
Siegerehrung für die Slalom-Fahrer im Franken-Slalom-Pokal 2018 

 
21 Motorsportvereine in Franken unterstützen den Franken-Slalom-Pokal.  

 

370 Fahrer kämpften im Jahre 2018 bei 13 Veranstaltungen um die besten Plätze: 30 Starter wurden 

geehrt. Die 18 AC-Stein-Slalomfahrer errangen in diesem riesigen Fahrerfeld beim Franken-Slalom-Pokal 

folgende Plätze: 

 

Platz  Fahrer nicht in die Wertung kamen wegen  

 zu geringer Anzahl von Starts 

  1      Sebastian Schumann Horst Bulla 

  3      Robert Bauer Claudia Ludwig 

  4      Martin Seibold Jürgen Schwenold 

16      Roland Seibold Thomas Rögner 

37      Viktor Konstanty Robert Schlehuber 

49      Jonny Uhlig Mert Smid 

65      Gabriele Konstanty Udo Witzke 

75      Markus Kroner Philipp Polster 

77      Harry Weidner 

98      Jürgen Polster 

 



 
Gruppenbild mit den anwesenden Slalomfahrern 

Martin Seibold, Robert Bauer, Sebastian Schumann, Roland Seibold, Jürgen Schwenold (Sportleiter)  

                                                                                                   Markus Kroner, Viktor Konstanty, Gabi Konstanty 

 

Für die Mannschaftswertung werden die 3 Besten der gewerteten Teilnehmer der Veranstalterclubs 

herangezogen. Die Fahrer Sebastian Schumann, Robert Bauer und Martin Seibold errangen nach diesem 

Modus den Mannschaftspokal für den AC-Stein. 

   
Gesamtsieger und Mannschaftspokal                                                beste Plätze 

 



 

1. Platz Sebastian Schumann 

         

3. Platz Robert Bauer                            4. Platz Martin Seibold                  16. Platz Roland Seibold 

 



Zu unseren Fahrern die passenden Autos: 

    
Doppelstarter Sebastian Schumann und Robert Bauer    Doppelstarter Roland und Martin Seibold 

 

       
Markus Kroner                                  Jonny Uhlig, Gabi und Viktor Konstanty    Horst Bulla 

 

 

 

 
Wie jedes Jahr wurden 30 mal 50 Euro-Scheine und Veranstalter-Freistarts 

der angeschlossenen Vereine unter den Anwesenden der 100 platzierten 

Fahrer verlost. Die ACS-Fahrer hatten Losglück. 

 

 

GK 


